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ſehrſſchen Verſprechungen verführten czechiſchen 
Bauern bereits zur Erkenntniß kommen, daß fie 
von ihren gewählten Abgeordneten nichts zu hof⸗ 
fen haben, weil dieſe bei ihrer völligen Iſolirung 
nichts durchſetzen können. Der jungezechifche Ab⸗ 
eordnetenklub hat daher in ſeiner zunehmenden 
Verlegenheit für den 5. April eine Verſammlung 
der Vertrauensmänner der Partei einberufen, um 
das Aktionsprogramm feſtzuſtellen, in Wirklich⸗ 
keit aber, um die Verantwortung für das Wei⸗ 
tere von den Parteiführern auf die Partei abzu⸗ 
wälzen. Die den Direktiven der Brüder Gregr 
folgenden Jungezechen haben demnach durch ihre 
ſiegreiche Wahlagitation nur den negativen Er⸗ 
folg erzielt, daß die Allianz der bisherigen vier⸗ 
theiligen Rechten des Abgeordnetenhauſes geſprengt 
und dadurch eine Aenderung des ſeitherigen Re⸗ 
gierungs⸗Syſtems nöthig gemacht wurde. Aber 
auch die deutſchliberale Partei iſt, wiewohl ſie 
aus den neuen Wahlen ungeſchwächt hervorgegan⸗ 
gen, nicht im Stande, mit ihren 109 Abgeordne⸗ 
ten und den zwei nächſtſtehenden kleinen Klubs eine 
neue Majorität zu bilden, ſo lange es ihr nicht ge⸗ 
lingt, die Allianz einer der anderen größeren Parteien 
zu gewinnen. Und hierzu iſt zunächſt wenig Aus⸗ 
ſicht vorhanden, da die Polen ihr Hauptdeſiderium, 
nämlich die Abſchreibung der Grundentlaſtungs⸗ 
ſchuld von 80 Millionen mit Hülfe des alte 
czechiſchen Reichsrathsklubs erreicht haben und 
dagegen von einer neuen Parteiherrſchaft der 
Deufſchliberalen eine Einſchränkung der Länder⸗ 
autonomie befürchten. Allerdings wäre die 
deutſchliberale Reichsrathspartei im Stande, ſich 
ohne eine opfervolle Alliance mit dem polniſchen 
Reichsrathsklub und ohne Verläugnung ihrer 
ſtaatsrechtlichen Prinzipien eine parlamentariſche 
Majorität zu ſchaffen, wenn ſie endlich von ihrer 
verkehrten Politik in der Schulfrage abließe und 
dem wiederholten Verlangen der Alpenländer 
nach der Wiederherſtellung der konfeſſionellen 
Volksſchulen in ihrem Bereiche Rechnung trüge, 
da ſie durch die Unterſtützung dieſes gerechten 
Verlangens die Abgeordneten dieſer Länder aus 
ihrer bisherigen Verbindung mit den ſlaviſchen 
Klubs loslöſen und dadurch dem vom Hofrath 
Dr. Limbacher mit Recht ſo ſehr beklagten 
Aergerniſſe ein Ende machen würde, daß die 
Vertreter von 2½ Millionen Deutſchen im Bunde 
mit den Czechen, Polen und Slovenen gegen die 
übrigen 7 Millionen Deutſchen im fortgeſetzten 
politiſchen Kampfe ſtehen. 


Schweiz. 

Bern, 18. März. Abweichend von der 
internationalen Rechtsregel, daß kein Staat die 
eigenen Angehörigen einem anderen Staat aus⸗ 
liefert, hat das Bundesgericht die Auslieferung 
eines Schweizers Namens Reguet bewilligt, 
Derſelbe, ein vornehmer Genfer, hat in Newyork 
Betrügereien und Unterſchlagungen verübt und 
iſt dann nach Genf geflüchtet. Der Fall dürfte 
in der Schweiz großes Aufſehen erregen und 
vielleicht die Kündigung des betreffenden Ver⸗ 
trages mit Nordamerika zur Folge haben. 


Belgien. VER 
Brüſſel, 18. März. Die gerichtliche Streit: 
ſache des deutſchen Handelsmannes Königsberg 
wegen die Royal Niger Company iſt dem Schieds⸗ 
m... des Staatsminiſters Jacobs anvertraut 
worden. 


hatten dieſe Wohnungsverhältniſſe einen 
häufigen Wechſel der Arbeiter zur Folge, worunter 
der Werkſtattsbetrieb leidet. Dieſe Uebelſtände 
haben ſich namentlich bei dem Betrieb der Tor⸗ 
pedowerkſtatt fühlbar gemacht, ſo daß die Marine⸗ 
Verwaltung Wohnungen für 240 Arbeiter dieſes 
Inſtituts bauen will. Seitens des kaiſerlichen 
Torpedo⸗Depots war heute Submiſſions Termin 
für den Bau von 20 Zwei⸗Familienhäuſern an⸗ 
beraumt. Zweiundzwanzig Bauunternehmer 
hatten Offerten eingereicht, welche in ihren For⸗ 
derungen zwiſchen 218,491 Mark und 296,589 
Mark variirten. — In jedem Familienhauſe ſind 
gleichzeitig für jede Familienwohnung zwei Zim⸗ 
mer für Einlieger vorgeſehen. Hierdurch werden 
Wohnungen für 40 Familien und mindeſtens 30 
Einlieger geſchaffen. Jedes Doppelhaus mit rund 
115 Auabentmeter bebauter Grundfläche wird 
für jede Familie folgende Ränme umfaſſen: 
a. im Erdgeſchoß: einen Wohn⸗ und Schlafraum, 
eine Küche, einen Flur nebſt Treppe, b. im 
oberen Geſchoß einen Vor⸗ bezw. Bodenraum, 
zwei Zimmer für Einlieger, Außerdem wird 
der Flur unterkellert. Die Größe der Nebenge⸗ 
d. bäude wird fo bemeſſen, daß darin jede Fa⸗ 
milie einen Raum als Stallung für Klein⸗ 
vieh und einen Raum für Brennmaterialien 
und zur Aufbewahrung von Gartengeräthen 
zur Verfügung hat. Mit Rückſicht auf 
das Küſten⸗Klima werden die Wohnhäuſer 
maſſiv mit Luftſchichten in den Wänden 
und mit Zementputz ausgeführt. Die Nebenge⸗ 
bäude werden aus Holz aufgeführt und durch 
einen überdachten e mit den Wohnge⸗ 
bäuden verbunden. Die Dächer werden mit 
Pappe gedeckt. Die Koſten eines Zweifamilien⸗ 
hauſes mit Nebengebäuden ſind auf 13,650 Mark 
veranſchlagt. Der Flächeninhalt des für jedes 
Gebäude abzugrenzenden Grundſtücks iſt auf 
660 Quadratmeter bemeſſen, ſodaß jede der beiden 
Familien einen kleinen eingezäunten Hof mit 
daran ſtoßendem Gemüſeland und einen kleinen 
Vorgarten erhält. Mit dem Bau der Wohnun⸗ 
gen wird im nächſten Monat begonnen. Außer⸗ 
dem ſoll ein Haus für einen Arbeiter⸗Konſum⸗ 
verein gebaut werden. 

Eſſen a. Ruhr, 18. März. Heute ver⸗ 
urtheilte die hieſige Strafkammer den Redakteur 
der „Bergarbeiterzeitung“, Heinrich Möller, 
wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß und wegen 
zweier ſchweren Beleidigungen des Generalſekre⸗ 
tärs Bunck zu neun Monaten, ſechs Wochen und 
vier Wochen Gefängniß Der Verurtheilte wurde 
ſofort verhaftet. 

Geeſtemünde, 18. März. (W. T. B.) 
In einer Zuſchrift an hieſige Blätter erklärt ſich 
Dr. Waltemath bereit, die ihm angetragene Kan⸗ 
didatur im 19. Wahlkreiſe anzunehmen. 


Deutſchland. 


— Die Reichstagsbau⸗Kommiſſion hielt am 
Dienſtag Mittag 1 Uhr im alten Reichstags⸗ 
N Gebäude abermals eine Sitzung ab, um an der 
Hand einer großen Anzahl von Zeichnungen, 
Plänen und Entwürfen über die innere Aus⸗ 
ſchmückung des Reichstags⸗Neubaues zu ent 
ſcheiden. Es handelte ſich um die Frage, ob die 
große Wandelhalle in echtem Material, d. i. 
iſtriſchem Kalkſtein, oder in Stuck und Gyps 
ausgeführt werden ſoll, dergeſtalt, daß die ſämmt⸗ 
lichen Ornamente und Architekturtheile in Gyps 
hergeſtellt werden. Bei der Abſtimmung ergab 
ſich Stimmengleichheit, indem ſich 6 Mitglieder 
für, die übrigen 6 Mitglieder gegen die Ausfüh⸗ 
rung in echtem Material erklärten; das End⸗ 
ergebniß war ein negatives, indem der Beſchluß 
dahin geht, Stuck und Gyps in Auwendung zu 
bringen. Beſtimmend für dieſen Beſchluß war 
lediglich das Bedenken, daß die Ausführung in 
iſtriſchem Kalkſtein zwei weitere Jahre über den 
für die Beendigung der Arbeiten in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Endtermin, nämlich das Jahr 1894, 
hinaus erfordern würde. Auch der Vermitte⸗ 
lungsvorſchlag, die Wandelhalle vorläufig aus 
dem Rahmen des Ganzen auszuſcheiden, wodurch 
der Verkehr im Hauſe durch nichts beſchränkt 
werden würde, im Uebrigen aber das Ganze bis 
zum Jahre 1894 fertig zu ſtellen, wurde gleich⸗ 
falls abgelehnt. Das Plenum des Reichstages 
wird ſich nach Oſtern mit dieſer Angelegenheit 
zu beſchäftigen haben. 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. März. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ beſtätigt die Nachricht, daß dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Generalkonſul in Valpa⸗ 
raiſo, Linnich, das Exequatur ſeitens der chileni⸗ 
ſchen Regierung entzogen worden ſei, jedoch fehl⸗ 
ten noch authentiſche Berichte darüber, ob die 
Beſchuldigung, Linnich hätte Korreſpondenzen für 
die Aufſtändiſchen vermittelt, begründet ſei oder 
nicht. Eine Beſtätigung der Meldung, daß Lin⸗ 
nich, der deutſcher Staatsangehöriger ſei, ausge⸗ 
wieſen worden, liege noch nicht vor. Uebrigens 
habe Linnich ſofort nach der Entziehung des Exe⸗ 
quaturs ſeinen deutſchen Kollegen erſucht, den 
Schutz der öſterreichiſch-ungariſchen Staatsange⸗ 
hörigen zu übernehmen, was derſelbe auch mit 
Ermächtigung des deutſchen Geſandten gethan 
habe. Die öſterreichiſchen Konſuln in Iquique, 
Puerto Montt und Tacua ſeien auf ihren Poſten 
anweſend. 

Wien, 18. März. Der rumäniſche Ge⸗ 
ſandte in Wien, Vacarescu, gab wegen der be⸗ 
kannten Affaire im Salon der Prinzeſſin Reuß 
ſeine Demiſſion. Vacarescu wird nun vom 
Prinzen Reuß perſönliche Genugthuung for⸗ 
dern (7). 

Uebermorgen findet eine neue Konferenz des 
Grafen Taaffe mit Plener ſtatt. Die Verhand⸗ 
lungen der Regierung mit der vereinigten Linken 
werden alſo wieder aufgenommen. 


ruft ſtarke Unzufriedenheit unter den fortgeſchrit⸗ 
tenen ſozialittf 


Frank reich. 


Paris, 16. März. Nach dem „Figaro“ iſt 
die Abberufung des Botſchafters Herbette be⸗ 
ſchloſſene Sache. Sie werde in zwei bis drei 
Monaten erfolgen. Das Blatt, dem wir die 
Verantwortung für dieſe Nachricht überlaſſen 
müſſen, betont übrigens, daß der Graf Münſter 
in keiner Weiſe für den Zwiſchenfall verant⸗ 
wortlich gemacht werden könne, zu dem der Auf, 
enthalt der Kaiſerin Friedrich Anlaß gegeben hat. 

Etwas iſt faul im Staate Tonkin, und 
wenn die der Regierung naheſtehenden Blätter 
auch darauf hinweiſen, daß die jüngſte 
Hiobspoſt nur die Auffriſchung einer ſchon allge⸗ 
mein bekannten ſei, ſo herrſcht doch die Ueber⸗ 
zeugung, daß mal wieder das Verheimlichungs⸗ 
ſyſtem im Schwange iſt, und daß alle unlieb⸗ 
ſamen Nachrichten von der Regierung ausnahms⸗ 
los unterdrückt werden. 


Paris, 18. März. (W. T. B.) In Süd⸗ 
frankreich hat geſtern ein großes Unwetter ge⸗ 


für das Abgeordnetenhaus mi 
— 8 15 Arnet. Mi 

— Durch ein Schreiben des Präſidenten 
Harriſon iſt die deutſche Nacderegkrung zur 
Theilnahme an der Weltausſtellung zu Chicago 
offtziell eingeladen worden. Wie der „Konfektio⸗ 
när“ mittheilt, iſt Herr A. Löffler aus Chicago 
hier eingetroffen, um in Deutſchland für die 
ae der Ausſtellung Propaganda zu 
machen. In Regierungskreiſen ſoll man für die 
offizielle Betheiligung an der Ausſtellung ſein; 
auch in vielen Gutachten von Handelskammern 
wird betont, daß die Ehre und die Intereſſen 
Deutſchlands eine offizielle Betheiligung er⸗ 
heiſchen. Die Ausftellung wird am 1. Mai 1893 
eröffnet und am letzten Donnerſtag im Oktober 
deſſelben Jahres Saueſe werden. 

— S. M. Schiffe „Leipzig“ — an Bord 
der Chef des Kreuzergeſchwaders Kontre⸗Admiral 
Valois — und „Sophie“ find am 17. März in 


Amoy angekommen und werden am 21. März Wien, 18. März. (W. T. B.) Die Nord- herrſcht, ſodaß Ueberſchwemmungen befürchtet 
von dort wieder in See gehen. — S. M. Weſt⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft eröffnete vom werden. 
Kreuzer „Habicht“, Kommandant Korvetten⸗ 14. d. Mts. ab den Schifffahrtsbetrieb auf der 


Paris, 18. März. Prinz Napoleon 
ſoll, nach dem „Gaulois“, wichtige Aufzeichnun⸗ 
gen hinterlaſſen haben. Einige Jahre vor ſeiner 
Verbannung aus Frankreich hat, ſo ſagt das 
bonapartiſtiſche Blatt, der Prinz den Plan ge⸗ 
faßt, ſeine Memoiren zu ſchreiben. Er beſprach 
ſich darüber mit ſeinem Freunde, dem geübten 
und gelehrten Geſchichtsſchreiber Herrn Frederic 
Maſſon, der ihm hierzu einen Plan vorlegte und 
mit ihm arbeitete. Prinz Napoleon billigte die⸗ 
ſen Plan, an deſſen Ausführung er in ſeinen 
Mußeſtunden arbeitete. Herr Maſſon beſitzt be⸗ 
reits bedeutende Theile dieſer Arbeit. Die Me⸗ 
moiren werden folgendermaßen eingetheilt fein! 
Die erſten Kapitel ſind der Jugend des Prinzen 
bis zum Jahre 1847, der Epoche, wo der Sohn 
des Königs Jerome wieder in ſeine Heimath zu⸗ 
rückkehren konnte, gewidmet. Es folgt dann die 
Periode von 1848 bis 1851. Später die Rolle 
des Prinzen während des Krimkrieges und der 
italieniſchen Verwickelungen. Die anderen Ka⸗ 
pitel behandeln das öffentliche Leben des Prinzen 


Kapitän v. Dresky, iſt am 17. März von Kap⸗ 
ſtadt nach Kamerun in See . i 

Poſen, 18. März. Der Provinzial⸗Landta 
bewilligte heute 20,000 Mark für die lleber, 
ſchwemmten der Stadt Pofen. 


ganzen Linie Prag⸗Hamburg. 

Prag, 17. März. Geſtern haben in den 
vier Reichsrathswahlkreiſen von Prag und den 
Vorſtädten die engeren Wahlen für das Abgeord⸗ 
0 Be netenhaus ſtattgefunden, nachdem beim erſten 

Altona, 18. März. (W. T. B.) Bei Wahlgange die jungczechiſchen Kandidaten zwar 
der heutigen Wahl eines erſten Bürgermeiſters die relative, aber nicht die erforderliche abſolute 
an Stelle des bisherigen Oberbürgermeiſters Dr. Stimmenmehrheit erhalten hatten. Da ſich am 
Adickes wurde nach dem bis ii bekannten Wahl⸗ . Wahlakte die altczechiſchen und deutſchen 
ergebniß der Senator Dr. Gieſe mit großer Ma- Wähler in Folge von Parteibeſchlüſſen nicht bethei⸗ 

l esu ligt haben, ſo ſind auch die jungczechiſchen Wäh⸗ 

Kiel, 17. N Die in Friedrichsort be- ler in weit geringerer Zahl erſchienen und deren 
ſchäftigten Arbeiter können weder bafelbft, noch Kandidaten mit einer viel kleineren Stimmenzahl 
in den nächliegenden Ortſchaften wegen Mangels gewählt worden, als im erſten Wahlgange. Die 
an geeigneten Wohnungen Unterkunft finden. Jungczechen haben nunmehr 35 Reichsraths⸗Man⸗ 
Dieſelben müſſen daher größtentheils weitab⸗ date und werden nach den noch ausſtehenden zwei 
liegende Wohnungen berutzen, ein Uebelſtand, der Nachwahlen deren 37 zählen. Doch können die⸗ 
ſich beſonders während des verfloſſenen ſtrengen ſelben ihres Sieges nicht froh werden, nachdem 
Winters geltend, und eine Fürſorge ji das ihre Abgeſandten ſowohl von den Altezechen in 
Wohl der Arbeiter ſeitens der in Frage kommen⸗ Mähren als in Wien eine ablehnende Antwort 
den techniſchen Inſtitute unmöglich machte. Auch erhalten haben und auch die durch die jungezechi⸗ 


jorität gewählt. . a 
Kie 


die Republik anſchließen müſſen. 
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__Donnerftag, I. März 1891. 
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bis zu ſeiner Ausweiſung. Das Blatt fügt noch IND ENT, d 
hinzu, daß der Prinz mit dem Kaiſer bis zu Großbritannien und Irland. 
deſſen Tode einen bis heute geheimgehaltenen London, 18. März. Die portugieſiſche 
Briefwechſel unterhielt, der äußerſt intereſſant Mozambique⸗Geſellſchaft hat ſoeben vor dem hie⸗ 
fein ſoll. = * ſſigen Queens⸗Bench⸗Gerichtshof den Schadens 
Der franzöſiſche Hiſtoriker Charles Benoiſt, erſatz⸗Prozeß gegen die britiſch⸗ſüdafrikaniſche 
welcher noch vor drei Wochen bei einem Aufent- Geſellſchaft wegen des Vorgehens der letzteren in 
halte in Rom den Prinzen Napoleon in einem Manicaland begonnen. 
römiſchen Salon geſprochen hat, erzählt über Southampton 17. März. 
dieſe Begegnung unter Anderem: „Der Prinz Der Dampfer „Augufta Viktoria“ 
ſagte: „Sie ſind Republikaner? Ich bin es Mittelmeer⸗Reiſe heute Vormittag 
mehr, als Sie. Die Republik ift definitio be⸗ unruhiger Fahrt hier eingetroffen. 
gründet. Die franzöſiſchen Konſervativen haben Alles wohl. 
nur noch eine Sache zu thun in dieſelbe einzu⸗ Edinburg, 17. März. 
treten und ſich ihrer zu bemächtigen.“ Ueber den ein nordöſtlicher Orkan. 
Boulangismus ſagte der Prinz: „Die Idee war Schutz im 
eine ſehr gute; man hat ſie mir geſtohlen. Allein, 
was wollen Sie, die Idee iſt verpfuſcht. (Nach 
einer Pauſe.) Was uns Bonapartes betrifft, ſo 
ſind wir verloren (der Prinz bediente ſich eines 
energiſcheren Ausdruckes). Auch die Orleans 
haben nicht mehr Chancen, als wir. Sie hätten 
ſolche nur, wenn Frankreich in einem neuen 
Kriege gänzlich beſiegt würde. Man hätte dann 
zwiſchen ihnen und der Kommune zu wählen. 
Mir wäre die Kommune lieber. Ja, die Kom⸗ 


(W. T. B.) 
iſt von ſeiner 
9 Uhr nach 
An Bord iſt 


Seit Sonntag raſt 
Viele Schiffe ſuchen 
Forth. Der norwegiſche Dreimaſter 
„Eliſabeth“ verunglückte in voriger Nacht bei 
St. Andrews, die Mannſchaft iſt gerettet. Ein 
großes Segelſchiff, deſſen Zerſchellen auf den 
Felſen von Berwick Tauſende jeden Augenblick 
erwarteten, erreichte wunderbarer Weiſe wieder 
die hohe See. 


Rußland. 

Petersburg, 18. März. Der Zar beab⸗ 
x 3 ber. m ſichtigt, wenn die Aerzte es für unmöglich er⸗ 
mune wäre mir lieber, weil fie weniger lange klären ſollten, daß Großfürſt Georg in der Krim 
dauern würde.“ — Als durch einen Zufall vom oder im Kaukaſus Heilung finde, denſelben im 
Feinden Viktor die Rede war, drückte ſich der Frühling in ein ausländiſches Bad, wahrſchein⸗ 
Prinz folgendermaßen aus: „Der Sohn, den lich nach Nizza zu ſchicken. Des Großfürsten 
ich hatt.“ N Geſundheitszuſtand erregt eruftliche Beſorgniſſe. 
Zu den einſtigen intimen Verehrern der be⸗ Den diesjährigen Sommermauövern wird 
rühmten Rachel zählte auch der Prinz, und ob⸗ der Herzog von Edinburg beiwohnen, der mit 

gleich er ſchon lange mit ihr gebrochen hatte, ſeiner Gattin nach Rußland kommt. 
eilte er im Jahre 1857, als es hieß, daß ſie hoff⸗ Ueber die Abſetzung des Moskauer General⸗ 
nungslos erkrankt ſei, nach Cannes au das Sterbe⸗ gouverneurs Fürſt Dolgorukow gehen der offi- 
bett der berühmten 1051 35 Cs iſt merk⸗ ziöſen Wiener „Pol. Korr.“ aus Petersburg ſen⸗ 
würdig, daß dieſes feiner Zeit Aufſehen erregende tationelle Mittheilungen zu. Die „Enthebung“ 
Benehmen des „rothen Prinzen“ gegen die Rachel ſei dem Fürſten völlig überraſchend gekommen 
vom Miniſter Cavour als Argument für feine; md in ziemlich ungnädiger Weiſe erfolgt. Ver⸗ 
Herzensgüte benutzt wurde, als es ſich ein Jahrſ ſchiedene Umſtände hätten mitgewirkt, um beim 
ſpäter darum handelte, das Widerſtreben Viktor Zaren den ſchon lange gehegten Wunſch den alten 
Emanuels gegen die projektirte Ehe des Prinzen Dolgorukow in Nuheſtand zu verſetzen, zur Reife 
mit der Prinzeſſin Klotilde zu beſiegen. zu bringen. Weiter heißt es in der Zuſchrift: 
Paris, 18. März. Im Ambigu Theater, Schon ſeit Jahren zirkulirten Gerüchte über 
welches die Patriotenliga geſtern für ihre Mit⸗ gewiſſe Beziehungen, in welchen der fürſtliche 
glieder gemiethet hatte, kam es während der Generalgouverneur zu einer allzu umfangreichen 
Vorſtellung des Soldatenſtückes „Le Regiment“, Reihe von Kaufleuten und Lieferanten jeder Art 
wobei Derouledeſche Gedichte vorgetragen wur⸗ in Moskau ſtand, Beziehungen, welche die Unab⸗ 
den, zu Demonſtrationen. Es wurden Hochrufe hängigkeit dieſes hohen Funktionärs in merklicher 
auf Boulanger, Deroulede, Frankreich und die Weiſe beeinträchtigt haben ſollen. Man fand ſich 
Revanche ausgebracht. Auf der Straße ver⸗ jedoch hohen Orts veranlaßt, dieſen Vorgängen 
haftete die Polizei mehrere Individuen mit ver⸗ gegenüber ſo lange wie nur möglich ein Auge 
botenen Abzeichen, ließ die Leute aber bald zuzudrücken. Dazu kam aber nun, daß in jüngſter 
wieder frei. Zeit die Aufmerkſamkeit der Regierung, welche 
Paris, 18. März. (W. T. B.) Die Blät⸗ bekanntlich die Rechte der Juden in Rußland im⸗ 
ter beſchäftigen ſich mit dem Tode des Prinzen mer mehr einzuſchränken ſucht, anf den Umſtand 
Jerome Napoleon. Die republikaniſchen Journale gelenkt wurde, daß der Generalgouverneur eine 
bemerken, daß fein Tod keinerlei politiſche Be- förmliche „Juvaſion von israelitiſchen Elementen 
deutung habe. Die rovaliſtiſchen fällen über den nach Moskau“ geſtattet hatte, und zwar im offen⸗ 
Verſtorbenen ſehr ſtrenge Urtheile. In Betreff baren Widerſpruche mit den beſtehenden geſetz⸗ 
der Konſequenzen, welche der Tod für die Impe⸗ lichen Beſtimmungen. In Petersburg wurde da⸗ 
rialiſten habe, ſagt der „Figaro“, falls Prinzſ bei vielfach unumwunden behauptet, daß dieſe 
Viltor Napoleon zum Erben deſignirt ſei, werde Begünſtigung der Juden nicht ohne konkrete An⸗ 
ſich die Einigung der bonapartiſtiſchen Parteien erkennung der letzteren geblieben ſei, und daß der 
raſcheſtens vollziehen. \ i er ſich nicht geweigert habe, den Dank der 
Paris, 18. März. (W. T. B.) Der Juden in dieſer, wohl einer näheren Kennzeich⸗ 
„Temps“ ſchreibt: Der Tod Jeromes werde die Muß nicht bedürfenden Form anzunehmen. 
Auflöſung der bereits geſpaltenen Bonapartiſſen⸗ Mußte dies ſchon in den maßgebenden Kreiſen 
partei vollenden; um ſeine politiſche Erbſchaft einen ſehr bedenklichen Eindruck hervorrufen, ſo 
werde nicht ernſtlich gekämpft werden, denn er War vollends ein weiterer Uebergriff des Fürſten 
hinterlaſſe keine demoktratiſchen Elemente, und die Dulgorukow geeignet, ſeiner Stellung den letzten 
imperialiſtiſchen würden ſich nothgedrungen an Stoß zu verſetzen. Der bisherige Generalgouver⸗ 
Jeromes Tod neur hat nämlich an den Zaren im Namen 
bedeute das Ende einer Legende und einer Dy⸗ Moskaus eine Adreſſe gerichtet, deren Veröffent, 
naſtie. lichung der Zar, weil das Schriftſtück, „in ganz 
8, 18. März. (W. T. B.) Aus ungebührender Form“ demſelben ein vollſtändiges 
Saint Louis (Senegal) melden die Abendblätter, Regierungsprogramm unterbreitete, ausdrücklich 
daß der Negerkönig Tieba, ein Bundesgenoſſe der verbot. Nichtsdeſtoweniger fand Fürſt Dolgoru⸗ 

Franzoſen, Kinjan eingenommen habe; die Trup⸗ 


kow den Muth, die Adreſſe in der in Moskau er⸗ 
pen des den Franzoſen feindlichen Königs Sa⸗ ſcheinenden amtlichen Zeitung abdrucken zu laſſen. 
mory haben große Verluſte erlitten. 


Damit hatte er nun ſein eigenes Urtheil unter⸗ 
Bordeaux, 18. März. (W. T. B.) Der ſchrieben. Es geht übrigens auch aus der Form 
Staatsanwalts-Subſtitut Rabarouſt iſt wegen 


des Reſkripts des Kaiſers an Dolgorukow, wel⸗ 
eines Sittlichkeitsverbrechens zu zehnmonatlichem ches einfach mit „Alexander“ ohne Hinduflügung 
Gefängniß verurtheilt worden. 


der hohen und langjährigen Funktionären gegen⸗ 
über üblichen Worte: „Ihr wohlwollender“ oder 
Italien. „Ihr dankbarer“ unterzeichnet iſt, hervor, daß 
Rom, 18. März. (W. T. B.) In der 
Kirche dell! Anima wird am Sonnabend eine 


die Verabſchiedung einigermaßen in Ungnade er⸗ 
BER Nachfolger Dolgorukows ift, wie b 

S Zum Nachfolger Dolgorukows iſt wie bes 

Wag uf ai e as} reits mitgetheilt, der zweitjüngſte Bruder des 

Anordnung des Papſtes die Sänger der ſixtini⸗ 

ſchen Kapelle ſingen. Der Papſt wird ſich bei 


Zaren, Großfürſt Sergius, ernannt worden. 
Derfelbe wird ſich, nachdem ſeine Gemahlin, 
der Meſſe durch den Kardinal⸗Staatsſekretär 
Rampolla vertreten laſſen. 


Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen, am Sonnabend 
Rom, 18. März. (W. T. B.) Der König 


ihren Uebertritt zur orthodoxen Kirche vollzogen 

haben Post 5 N nächſten Woche auf feinen 
hat anläßlich des Todes des Prinzen Jerome neuen Iten Begeden. l 
Napoleon eine dreimonatliche Hoftrauer angeord⸗ Petersburg, 17. März. Der Oberproku, 
net. Der Verſtorbene wird in dem amtlichen rater des heiligen Synods Pebedonoszew 91 
Sterbeprotokoll als franzöſiſcher Prinz, in Pran ſeeben einen neuen Beweis für die ruſſiſche Zi⸗ 
gins reſidirend, aufgeführt. Betreffs der Leichen: viliſation gegeben. Er hat eine Vorſchrift er⸗ 
feier iſt angeordnet, daß die Truppen, nachdem laſſen, wonach in ſämmtlichen dem Svnod unter 
ſie bei der Ueberführung der Leiche aus dem ſtellten allgemeinenen Elementarſchulen der Unter⸗ 
Hotel de Ruſſie nach der Kirche die militäriſchen richt in der griechiſch⸗orthodoxen Religionslehre 
Ehren erwieſen haben, nach dem Bahnhof mar- auch für lulheriſche Kinder obligatoriſch gemacht 
ſchiren und daſelbſt Aufſtellung nehmen, um hier wird. Dieſe ſollen das Zeugniß über den Ab: 
gleichfalls beim Paſſiren der Leiche die militäri⸗ gang aus der Schule nebſt den damit verknüpften 
ſchen Ehren zu erweiſen. Die Abfahrt des Vergünſtigungen bei Ableiſtungen der Wehrpflicht 
Zuges mit der Leiche nach Turin iſt auf 3½ 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Vom Hotel aus 


nicht erhalten, wenn ſie die Prüfung in der 
bis zum Bahnhof werden der Leiche das Geleite 


Religionslehre nicht beſtehen. Die Verordnung 
iſt von beſonders einſchneidender Bedeutung für 
geben die Geiſtlichkeit, das diplomatiſche Korps, 
die Anverwandten des Verſtorbenen, die Ritter 


die griechiſchen Parochialſchulen in den baltiſchen 
Landgemeinden, welche von zahlreichen der luthe⸗ 
des Annunziaten⸗Ordens, die Deputationen des riſchen Kirche angehörigen Kindern beſucht werden. 
Parlaments, alle Miniſter, die hohen Staats⸗ 
beamten, Abordnungen des Landheeres und der 


Afrika. 
Marine, der Präfekt und der Bürgermeiſter von Von Emin Pa ſcha find, wie ein geſtern 
Rom. Der König läßt ſich durch den Prinzen Nachmittag 4 Uhr 35 Minuten in Sanſibar 
Ludwig. Herzog der Abruzzen, vertreten. Der 


aufgegebenes Kabeltelegramm meldet, neuere, rom 
Leichenwagen wird von Küraſſieren eskortirt. 11. Januar am Viktoria Nyanza datirte Nach⸗ 
om, 18. März. (W. T. B.) Heute 


richten nach der oſtafrikaniſchen Küſte gelangt. 
Nachmittag verfaßten der Bürgermeiſter von Emin iſt, entgegen ſeinen früheren Abſichten, 
Rom und der Miniſter⸗Präſident di Rudini in noch am Viktoria Ayanza geblieben; er beabſſch⸗ 
Gegenwart der Prinzeſſin Lätitia Bonaparte und ligt, nach der Küſte zurückzukehren, theilt aber 
des Prinzen Viktor Napoleon die Protokolle über nicht mit, wann er aufbrechen wird. In Boga⸗ 
das Ableben des Prinzen Jerome Napoleon. moho herrſcht Wohnungsmangel, den die Deut- 
Der erfolgte Tod wurde vom Prinzen Charles 


ſchen unangenehm empfinden. 
Bonaparte und dem Adjutanten des Prinzen Ueber die Feſtnahme des engliſchen Dampfers 
Jerome, Brunet, beſtätigt. Als Zeugen fun⸗ 


Counteß Carnarvon“ auf dem Limpopo ent⸗ 

girten die Ritter des Annunziatenordens Crispi halten die britiſchen Zeitungen noch eine Anzahl 
3 8 21 

und Coſenz. emerkenswerther Einzelheiten. Das Schiff 
Spanien und Portugal ührte außer 1000 Gewehren noch 20,000 Stücke 
Liſſabon, 18. März. (W. T. B.) Hier 


unition; genommen wurde das Schiff vom 

portugieſiſchen Kanonenboot „Marſchall Mac 
eingegangenen Meldungen aus Lourenco Marques 
zufolge iſt bezüglich der Beſchlagnahme des 


Mahon“ und nach der Delagoabai gebracht. An 
Bord des Schiffes befanden ſich die Herren 
engliſchen Dampfers „Counteß Carnarvon“ ſofort 
die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. 


Jameſon, Doyle, Stevens und Moodle aus 
Manicaland, welche umkehren und nach Kapſtadt 
reiſen wollten, um C. Rhodes zu treffen; in dem 
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C. Reineck „Von der Wiege bis zum Grabe“ Regulirungspreiſe: Weizen —.—, Roggen matt, per März 42,00, per April 42,25, ber 

> . in ganz 10 Zube in * — — Spiritus —,—, Rüböl 61,00. Mai » Augujt 43,00, per a Dean 
ie Kompoſition, aus fünfzehn längeren ätzen a ’ 41,25. — Wetter: Schön. 

beſtehend, welche durch einen von Herrn Corge 3 ; Mai 

mit edler Deklamation und tiefem Verſtändniß Berlin, 19. Dig. eigen pe ap Dat London, 18. März. Chili ⸗ Kupfer 

geſprochenen Text verbunden wurden, hat ein be: e e I Mai- Zuni 210,75 25 per 3 Monat 52,00. 

ſtimmtes Programm und behandelt das menſch⸗ Roggen per April⸗Mai 183,00 182,75 London, 18. März. 96 % Javazucker 

liche Leben von den erſten Tagen der Kindheit iat, Fen 50 W. r Juni⸗Juli loko 15,75, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 

big me ſpäte Alter mit ſeinen mancherlei Freu⸗ Mk, per tai-Suni 180,50 Mk. per Juni⸗Juli 13.62 fen Gentrifugal-Cubn 8 

den und Leiden. Wenngleich die Muſik ein durch⸗ 118,76 Nur, Mai k. Septb Veith, 18. Mär Nachmittags. Getreide⸗ 

aus Charakteriftiiches Gepräge hat und une in Otiaber 6280 Dil. . Mai 64,00 Mt. Septbr⸗ u (Schlufbericht) Weizen auf höhere 

manchen Sätzen durch ihre innigen, friſch quellen Spiritus lolo 50er 71,30 ME, loko 70er Preiſe feſt gehalten, Gerſte und andere Artikel 

55 Hr W * 51.60 Pak, per April⸗Mai 7er 51,40 Mt. per unverändert. . 

n jeweilige Situation trefflich in 8 ker, Auguſt⸗Septor 7er 51,50 Mk., Septbr. Glasgow, 18. März. Nachm. Noh⸗ 

= ee —.— erinnern — an, 5 iges Oktober 70 r 47,10 Mi. ‚jet fen. Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
haffen“, Trübe Tage und Troſt“, „Abend: afer per April⸗Mai 157,00 Mk. per Mais rants 44 Sh. 2 d. 


ſonne“ —, ſo erzielte das Ganze trotz der ſehr 8 * i⸗Juli 157,75 
anerkennenswerthen Wiedergabe doch nicht die ee Mirz 28.30. eee e 


Wirkung, welche wir erhofften. h 
a. en 1 578 die n Die vokal ſoliſtiſchen Darbietungen hatten Frau Bonbon, Wetter: lalt 
er höberen Inſtanz anrufen. Ferner kommt der König⸗Magnus und Herr Opernſänger A UTC 
unerträgliche Zuſtand der Bl ücherſtraße be⸗ A 8 d ara Berlin, 19. März. Schluß ⸗Courſe. 
bund. een 4% 29 Petersburg kurz 240,00 
o. 


e l A Ru bo ſreundlichſt übernommen; welcher letztere 
ſonders auf dem Theil nach dem Grünhofer beider durch plötzlich eingetretene Unpäßlichkeit an 


Augenblick, als ſie das Schiff verlaſſen wollten, ſchädlich, ſondern ſie beſorgen im Gegentheil un⸗ 
wurde es angehalten. Der Dampfer ging den entgeltlich die Feld⸗ und Forſtpolizei gegenüber 
Limpopo hinauf, engliſche Meldungen 4775 auf den ſchädlichen Inſekten. Auch ſonſt können uns 
ausdrücklichen Wunſch des Häuptlings Gungu⸗ die Ameiſen durch ihr Leben und Streben in 
haug, welcher den Fluß, der eine prachtvolle mehr als einer Hinficht als Muſter und Vorbild 
Waſſerſtraße nach Matabeleland und nach den dienen. Lebhafter Beifall lohnte den Redner für 
Tati⸗Goldfeldern in Maſchonaland bildet, aus⸗ ſeine intereſſanten Ausführungen. 

drücklich für den engliſchen Handel offen erklärte. An den Vortrag ſchloß ſich die Wahl zweier 
Gunguhana habe das portugieſiſche Protektorat Rechnungs⸗Reviſoren und die Beſprechung kom⸗ 
aufs heftigſte zurückgewieſen, während die Portu⸗ munaler Angelegenheiten. Es erfolgt die Anfrage, 
gieſen behaupten, er habe es angenommen. „Das ob die Polizei berechtigt ſei, den Betrieb der 
iſt eine der häufigſten Phraſen auf engliſcher Tiſchlerei in einem nach der Straße gelege⸗ 
i Seite, daß dieſer oder jener Häuptling und ſein nen Keller zu verbieten. Die Frage wird dahin 
Stamm die größte Sehnſucht nach der engliſchen beantwortet, daß die Polizei⸗Verordnung vom 3. 
Schutzherrſchaft habe. Mit Gunguhana hatten März 1877 verbiete, Gewerbe mit ſtörendem 
Lärm nach der Straße zu verlegen; es ſei jedoch 
kaum glaublich, daß das die Straße paſſirende 
Publikum durch den mit dem Betriebe der Tiſch⸗ 
lerei verbundenen Lärm geſtört werden ſollte. 


* 
7 a 8 
. 


N die Briten überhaupt nicht zu verhandeln, da er 
a ſich auf anerkannt portugieſiſchem Gebiete be⸗ 
; findet; auch hat er nach ſonſtigem internationa⸗ 


Newhork, 18. März, Vormittags. Pet re⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica - 
tes per April —.—. Weizen per Mai 
110,12. 

Newpork, 18. März. Wechſel auf London 
485. Petroleum in Newport 7,00 bis 


lem Gebrauche gar keine Verfügung über jenen 
im portugieſiſchen Bereiche befindlichen Fluß. 
2 Weiter melden engliſche Telegramme aus 
F Durban (Natal), 300 Portugieſen und 400 
: Eingeborene, ſogenannte Freiwillige von Delagoa⸗ 


bai, wären am 15. Februar von Beira an der Marktplatz hinunter, namentlich auch die ſchlechteſſeiner Mitwirkung verhindert war. Frau König Heutige Reich sant, 37, 28.40 London an 2045| 7,25, in Philadelphia 7,00—7,25, rohes (Markte 
e Mündung des Pungwe nach Maſſikeſſe abgerückt. Beleuchtung daſelbſt zur Sprache. Endlich wird ſang „O dolce e HR über ein e 874% 97,40 Huernam bun 55 Parters) 7.00. Pipe line certif, per April — D. 4 
| Ferner fei eine Abtheilung von Mojambil-Einge- der Wunſch geäußert, daß die Moltkeſtraße Thema von Mozart und erntete mit ihrem künſt⸗ "renlige Ehen ⸗Oeng 57 20 e 80% 73 C. Mehl 4 D. 05 C. Rother Win 
boienen in Beira eingetroffen, wo fie zum mit Bäumen bepflanzt werde, da die Mittags⸗ leriſch edlen Vortrag den Dank aller, denen Mozart Ungar. Goldrente 9820 Paket ene ede. 10 /s ter⸗Weizen 1 D. 15½ C. Weizen per lau⸗ 
5 Dienſte in Manicaland bewaffnet worden wären. ſonne eine unerträgliche Blendung der Augen noch immer die Quelle reinen Geſchmacks und der eue! . nen e, Steir, 103 00 fenden Monat 1 D. 13%, C., der Mai I 
ö In Kapſtadt waren Nachrichten aus Maſchona⸗ verurſache. — Schluß der Sitzung ca. 11 Uhr.] Träger idealer Kunſt iſt, in reichſtem Maße. | Serbiihe 6% mente 91,80 | Stett.Chamotte-isabr. se D. 104, C., per Juli 1 D 05% C Ge» 


land verbreitet, wonach der portugieſiſche Kolonel — Auf der Fahrt von Berlin nach Stettin An choriſchen Vorträgen wurden „Die Gondel⸗ Af e maente 10 une debe breidefracht frei. Mais 71,75. Zucker 


d' Audrada auf einer Verſammlung von Proſpek⸗ machte vorgeſtern im Eiſenbahnkoupee ein hieſiger fahrt“ von Proch und „Maifeier“ von Trieſt ge⸗ de. de. von 1880 9910 | Produkte 120 26 5116. Schmalz lolo 6,52. Kaffee loko 
tors und anderen Betheiligten in Manica er⸗ 5 Seto N boten, die En dem Kalkan lee bes ee Ultimo-Courſe: fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per April 
kiärt habe, er habe den Befehl, die britiſch⸗ſüd⸗ dem er einen Schuß nach ſeiner Bruſt abgab. Fräuleins Wils nach mit tadelloſer Intonation, | Rufl.Yanknot. Caſſe 240.4 Saaten Faber 0e 102 26 od. Rio Nr. 7 17,37. Kare per Juni 
afrifanifche Geſellſchaft mit Gewalt aus Maſcho⸗ Mit ſchwerer Verletzung traf er hier ein und korrekter Ausſprache, größter Delitateſſe in der Malerei od. Rio Nr. 7 16,92, Weizen (Anfangs⸗Kours) 
naland zu vertreiben und alle ihre feſten Plätze wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge rhytmiſchen und melodiſchen Ausführung und WERNER a 8 * n 1886er Mai 110. 


zu zerſtören, ſelbſt auf Gefahr ſeines Lebens. Er i 
babe vorläufig 400 Mann bei ſich, 30,000 wären 
am Sambeſi, bereit, ihm zu folgen. Es iſt ſehr 


chafft. 
— Der Waſſerſtand der Oder hat ſeit 
geſtern wiederum um einige Zoll zugenommen, 


fein abgewogener Nüancirung ausgeführt und mit 
wiederholtem, lebhafteſtem Applaus entgegenge⸗ 
nommen wurden. 


do. ) A% Harpener 178 00 

B. N 4% Dorim. Union St.⸗Pr. 6% 74,50 
I. Emiſſtoen 9⁴ Oſtpreuß. Südbahn 91,80 
Stett.Bulc.⸗Act. Litt. B. 11790 Marienburg⸗Mlawta⸗ 
n 


Telegraphiſche Depeſchen. 


inli ieſi n : März. Die Abendbörſe 
unwahrſcheinlich, daß der portugieſiſche Befehls⸗ ifi ö ; 3 Nachde ; ö Steit.Bulc-Beiorität. 128.50 ban 68 40 Paris, 18. März. Die A 
haber eine derartige Verſammlung einberuft und niet jr befuren (alle uicht Ste 2 85 BR Rabe dere Pu fo ni ! noch die ‚Blegter Leer Matera Haller, Berben ese ie bleibt durchweg ſchwach; Belauvere, Matt 
ſolche Erklärungen abgiebt. Man kann aber aus Wie uns aus Greifenhagen gemeldet wird ergießt von Ernſt in glänzender Weiſe zu Gehör e ie ee 10820 lagen Italiener auf das unbeſtätigte Gerücht, 


dieſen Darlegungen entnehmen, wie es die Briten 
verſtehen, die Betheiligten aufzuregen und immer 
in Athem zu erhalten, indem ſie ihren Gegnern 
allerhand Pläne andichten. In Kapſtadt wird 
weiterhin flottweg erden daß alle Hänptlinge 
mit Andrada keine erträge abſchließen, über⸗ 
haupt nichts von ihm wiſſen wollten; fie brennen 
alle angeblich auf die Engländer. 

Dem Anſcheine nach ſind die erſten 100,000 
Silberrupien, welche die deutſch⸗ oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft im Herbſte 1890 hatte prägen laſſen, 
nahezu vergriffen; die Geſellſchaft hat eine wei⸗ 
tere Prägung von 100,000 Stück beſtellt. Außer⸗ 
dem ſollen Halb- und Viertel⸗Rupien geprägt 
werden; zunächſt je 60,000 Stück. Dieſelben 
ſollen wie die ganzen Rupien das Bildniß des 
Kaiſers mit dem Garde⸗du⸗Corps⸗Helm erhalten 
und auf der Rückſeite einen Kranz mit der 
Werthangabe und außerdem die Umſchrift 
„Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft“. 


Amerika. 

Newyork, 16. März. Die Morgenblätter 
machten die in New⸗Orleans an elf Italienern 
vollzogene Lynchjuſtiz zum Gegenſtand längerer 
Betrachtungen. Die „Sun“ ſchreibt: „Der Vor⸗ 
fall hat nicht ſeines Gleichen in der Geſchichte der 
Ver. Staaten, wenn man die Lebensſtellung der 
Perſonen, welche den wohlorganiſirten Mob zu 
der Hinmetzlung der Italiener anſtifteten, und 
die allgemeine Sympathie in Betracht zieht, deren 
ſich das geſetzloſe Vorgehen der Menge in den 
weiteſten Kreiſen zu erfreuen hat.“ Die „Times“ 
ſchreibt: „Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
die Opfer der eite lesen Schurken der ſchlimm⸗ 
ſten Sorte, feige ſicilianiſche Meuchelmörder 
waren, welche die Geſetzloſigkeit, den Meuchel⸗ 
mord und die Geheimbünde ihrer Heimath nach 
den Ver. Staaten einführten. Sie ſind eine 
Peſtplage für uns, und unſere eigenen Mörder 
ſind im Vergleich mit ihnen edle hochherzige 
Männer. Die Schlußfolgerung, daß die Jury, 
welche die Italiener freigeſprochen hatte, be⸗ 
ſtochen war, drängte ſich Jedermann mit un⸗ 
widerſtehlicher Gewalt auf. Da die Gefangenen 
wieder in Freiheit geſetzt werden ſollen, ſo blieb 
den Bewohnern von New - Orleans, wenn ſie 
nicht wollten, daß die Mafia aus dem freiſpre⸗ 
chenden Urtheil neue Aufmunterung ziehen und 
ihr blutiges Treiben von Neuem beginnen ſollte, 
nur die letzte Inſtanz, die Lynchjuſtiz, übrig.“ 


Rio de Janeiro, 18. März. (W. T. B.) 
Dreißig Deputirte proteſtiren in einem von ihnen 
veröffentlichten Manifeſt gegen die Politik der 
Regierung. 

Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. März. In der Sitzung des 
Bezirks ⸗ Vereins K B 


ſich dort die Fluth bereits in die Fiſcher⸗, Witten», 
Fähr⸗ und Hirtenſtraße. Nothbrücken find er⸗ 
richtet, um den Verkehr an den betreffenden 
Straßeneingängen und mit dem überſchwemmlen 
Theil der Oderſtraße zu ermöglichen. An den 
am meiſten bedrohten Häuſern wurden Sand⸗ 
dämme errichtet. — Heute Vormitttag unternahm 
der Herr Polizeipräſident eine Rekognoszirungs⸗ 
fahrt durch das hieſige Hafengebiet und wurden 
die gegen die Hochwaſſersgefahr getroffenen Vor⸗ 
kehrungen beſichtigt und für gut und ausreichend 
befunden. 

Im Eiskeller⸗Reſtaurant, Breiteſtraße, 
hielt geſtern Abend der hieſige evangeliſche Ar⸗ 
beiter⸗Verein ſeine Monatsverſammlung ab, in 
welcher nach einem gemeinſchaftlich gefungenen 
Liede Herr Dr. phil. Lo eck das Wort ergriff zu 
ſeinem Vortrage: „Der Geiſt der deutſchen Ar⸗ 
beit“, aus dem heraus der Vortragende folgende 
Theſen aufſtellt: 1) die Arbeit iſt eine aus ſitt⸗ 
lichen Motiven nach ſittlichem Ziele ringende 
That, die mit dem Nutzen für uns ſelbſt den 
Nutzen für Andere verbindet; 2) das Recht eines 
Standes oder Berufes wird geſchätzt nach der 
aufgewandten ſittlichen Kraft des Fleißes; 3) die 
nackte Lehre vom Gewinn, die denz Eigennutz in 
055 Mittelpunkt alles e a 
ſtellt, zerreißt den Frieden der Geſellſchaft. An 8 97 
diese Keen reſp. 5 Vortrag felt 10 ſich Nach den günſtigen Erfahrungen, welche 1856 
eine ſehr lebhafte Diskuſſion. Nach einigen ge⸗ die fürſtl. Wolfeggſche Forſtoerwaltung inſofern 
ſchäftlichen Mittheilungen wurde ſodann die Ver⸗ gemacht hat, als die damals von der 9 onne ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. wüſteten Bäume ſtehen gelaſſen wurden, im fol⸗ 

— Petitionen um Aufrechterhaltung genden Frühjabr wieder ausſchlugen und ſich all⸗ 
des Geſetzes betreffend den Orden der Geſellſchaft mälig völlig erholten, ließ die em Forſtver⸗ 
Jeſu find. bei dem Reichstag ferner noch von waltung die Bäume ſtehen. Nun aber zeigt ſich 
Pommern eingegangen aus: Paſewalk, Böck, grade im hieſigen Revier (die übrigen Nome ſcch 
Daber, Boock, Ferdinandshof, Torgelow, Hein⸗ in ganz Oberſchwaben, wo ſonſt die Nonne ſich 
richswalde, Rothemühl und Koblenz. zeigte, ſind beſſer davongekommen), daß die Bäume 

— Der am 29. Juli 1887 geborene Knabe don eben herab dürr werden, indem ſich am 
Franz Reimann, Sohn des Zieglers Auguſt Cambium (Holzbildungsgewebe zwiſchen Baſt 
Reimann zu Niederzahden, wird ſeit dem 26. und Holz) bläuliche Flecken zeigen. Unter ſolchen 
Februar cr. vermißt und vermuthet man, daß! Umſtänden bleibt, um nicht auch dem Borken⸗ 
derſelbe auf das Eis der Oder gegangen und käfer förmlich den Tiſch zu decken, nichts anderes 
ertrunken iſt. Es werden deshalb alle Orts- übrig, als den ganzen Waldtheil niederzulegen, \ „Mar 
poligeibepörben erſucht, nach dem Verbleib des|Und, Amar fo rasch als möglich. Die könig. 170177176, per Mai 169.168.167 bis 
Knaben zu recherchiren. Forſtdirektion hat bereits Anordnungen dazu ge⸗ 166, per November 151152. Raps per 

London, 19. März. Nach einem Tele- 
gramm des „Reuter'ſchen Bureans“ aus Sanſi⸗ 


8 88 - troffen. Nicht weniger als 180,000 Feſtmeter Frühjahr —.—. Rü böl loko 34,25, per Mai 
JJ. J 12 
Sekretär des Innern um eine Aeußerung darüber werden acht Forſtaſſiſtenien und mehrere dorf 

bar wäre Tippo Tip, welcher gegenwärtig in 
Unyanyemte ſich aufhält, in Folge eines Schlag⸗ 
anfalles auf der rechten Seite gelähmt. 


g referendare ſind zur Leitung dieſer Arbeiten hier⸗ 
erfucht, ob bie Verſicherungepflicht nach Maßgabe | ber kommandirt 1300 bis 350 Holzbauer a 

Petersburg, 18. März. Die Arbeiten zur 

Vollführung des neuen Kriegshafens in Libau 


des Reichsgeſetzes, betreffend die Invaliditäts- ; ; ier. eintreft 

> Arie. som 22 Sul 1 Ra e e er Ken, u 

auch auf die Organiſten, Küſter, Kirchendiener bracht werden. Auch Waldbahnen werden gebaut 

und Todtengräber, ferner auf die Augeſtellten zur leichtern Fortſchaffung des Holzes. Der auf 
biſchöflicher Kanzleien, Chorſänger, Sakriſtane ꝛc, dieſe Weiſe niederzulegende Wald umfaßt etwa 

ſollen laut hohen Befehls ſoviel als nur möglich 

beſchleunigt werden. Es ſcheint ſchon jetzt feſt⸗ 

zuſtehen, daß der für dieſe Bauten nöthige 

Koſtenaufwand ſehr bedeutend höher werden wird, 

als berechnet. 


daß die Regierung 7 Millionen italieniſcher Rente 
auf den Markt bringen werde. 

Paris, 18. März. Den hieſigen Blättern 
zufolge wird das Teſtament des Prinzen Napo- 
leon erſt nach der Beerdigung eröffnet werden. 


bracht hatte, fand das reichhaltige Programm 
ſeinen Abſchluß mit einer ſehr anſprechenden 
Fantaſie aus Meyerbeer's „Hugenotten“ von 
Coenen, in der die ausgezeichnete Behandlung der 
Harfenpartie ſeitens des Herrn Georg Leh⸗ 
mann zur impoſanten Geſammtwirkung weſent⸗ 
lich beitrug. —t, 


Tendenz: feſt. 


Damburg, 18. März, Nachmitt. 6 Uhr 27 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Sautos per März 86,50, per Mai 


1100 n 79,75, per Dezember Liſſabon, 18. Mürz. Nach . 


Hamburg, 18. März, Nachmittags 5 Uhrſnen Meldungen wäre der Negeraufſtand in Biſſao 
45 Min. e von 8. 8 er ch (Golf von Guinea) beendigt. 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 3 11 ; 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. London, 19. März. Viele Morgenzeitungen 
März 13,75, per Mai 13,75, per Auguſt 13,92, geben ihrer Genugthuung über das völlige Ge⸗ 
per Oktober⸗Dezember 12,75. — Stetig. lingen des Paris⸗Londoner Telephons Ausdruck, 

Bremen, 18. März. Petroleum welches dazu beitragen werde, die beiden Na- 
Schluß⸗ Bericht) Standard white loko 6,30 B. tionen noch enger zu verknüpfen und manche 
S Vorurtheile zu beſeitigen. 

London, 19. März. Die meiſten Morgen⸗ 
markt. Weizen per 985585 8,68 G. 8,71 blätter beſtätigen den Abſchluß der Verhandlun⸗ 

: gen über die Umwandlung des Bankhauſes Mır- 

6,88 G., 6,91 B. Mais per Mai⸗Juni 6,59 rietta in eine Aktiengeſellſchaft mit 3 Millionen 
0 4 B. Pfund Kapital. 
d 7.32 G., 7,35 B., per Herbſt London, 19. März. Nach weiteren Meldun⸗ 
52 G. 5 E 
f . M ; „gen aus Gibraltar von geſtern Abend konnten 
Dre 8 er: en ger 12 — die Rettungsboote wegen des ſtarken Sturmes 
per Frühjahr 8,38 G., 8,40 B., per Mai⸗Juni an die „Utopia“ nicht herankommen und mußten 
57055 G., 8,25 nr 7 3 55 > vi ſich begnügen, die von den Wellen Fortgeriſſenen 
Dafſer per Früßblahr 6,97 G., 6, „aber aufzufinden. Die Mannſchaften der engliſchen 
Herbst 6,14 ©, 6,16 B. Mais per Mai- Jun und ſchwediſchen Boote wetteiferten mit einander 
in den Bemühungen, die Ertrinkenden zu retten. 


621 G., 6,23 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 

September 14,25 — 14,30. — Wetter: Schön, 6 
warm. Br ee ließen elektriſches Licht auf die 
a ee fallen. Die Zahl der Ertrunkenen wird ge⸗ 
55 ee Mürz. Java⸗Kaffee genwärtig auf 576 angegeben, darunter befinden 
Amſterdam, 18. März, Nachmittags 4 Uhr. ſich zwei engliſche Seeleute von einer Schaluppe 
5 des engliſchen Panzerſchiffes „Immortalité“, 
welche an die Felſen geſchleudert wurde. 


Bancaziun 54,25. 
er 17 März, e 105 e⸗ 

treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 5 

per März —, per en 238. Rog gen London, 18. März. Nach den neueſten 

loko feſt, do. auf Termine höher, per März Depeſchen, ſind alle Salonpaſſagiere der „Utopia“ 
und 292 Auswanderer, ſowie 24 Mitglieder der 
Mannſchaft gerettet, während 564 Auswanderer 

und die übrige Mannſchaft ertrunken ſind. 


Landwirthſchaftliches. 


Ju dieſem Jahre werden die Beſchäl⸗ 
ſtationen im Kreiſe Randow und zwar: 
Scheune mit 3 Hengſten, Plöwen mit 2 Hengſten, 
Neuendorf mit 2 Hengſten und Hohenreinkendorf 
mit 2 Hengſten beſetzt werden, welche unter den 
bisherigen in dem Beſchälerſtalle angeſchlagenen 
Bedingungen geſunde Stuten decken. Die Be⸗ 
ſchäler treffen in den erſten Tagen des Monats 
April am Stationsorte ein und werden dort bis 
gegen Ende Juni belaſſen. Hohenreinkendorf wird 
ſchon am 18. März beſetzt. 


Weingarten, 13. März. Im vorigen 
Sommer iſt der wälderverwüſtende Nonnenſchmet⸗ 
terling von Baiern herüberfommeud auch in 
mehreru Wäldern Oberſchwabens aufgetreten, 
am ſtärkſten und verheerendſten im hieſigen 
Revier (zwiſchen Weingarten und der Waldburg). 


Ken ee e Alpe are a 2 den vierten Theil des dieſſeitigen Reviers. 
Staatsſekretärs des Innern dürften dieſe Perſonen— 
der Verſicherungspflicht nach Maßgabe des an Vermiſchte Nachrichten. 
gezogenen fen n re en len 
wird indeſſen auch na nſicht des Staats⸗ zu; ur ; 

5 daß K dr lhelm III. nur ku f 
ſekretärs hinſichtlich ſolcher Perſonen zu machen De 8 0 de Woge dee 115 1 ßen 4½% Anleihe 


8, 18. März, Nachmittags. (Schluß 


Kourſe.) Feſt 
Urſe. x 
Kours v. 17. 
95,62½ 95,45 
95,02½] 94,77½ 
10555 ] 105,40 


95,15 94,90 


vom 17. d. Mts. hielt Herr Oberlehrer Dr. 
Winkelmann einen Vortrag über das Thema: 


; h 3 ; iſſon⸗ n Italieniſche 5 %% Rente 
Aus dem Leben der Ameiſen.“ Redner führte ſein welche durch höhere, insbeſondere wiſſen⸗ Prach ; ährend fei „| gta . 9025 | 99,00 Petersb N : . 
etwa Folgendes aus: Schon im Allerthum er⸗ ſchaftliche Bildung, 0 auch durch Empfang der e 3 fi eat e 9337¼ö« 93.25 urg, 18. März. Mit Bezug auf 


Weihen, über den Stand der Berufsarbeiter und die Verſchickung nach Sibirien find unlängſt un⸗ 


regte das betriebſame Völkchen der Ameiſen die ; h ; : ; ich ihm 2% N de 1880 6 8 6 

Aufmerkſamkeit der Forſcher. Ariſtoteles u. a. der unteren Betriebsbeamten hinausgehoben und 75 e ba en e ad be Reis FÜR si 15 de 1889.73, 572, 99,85 —.— erhörte Daten bekannt geworden: Von den wäh⸗ 
legen ihnen einen palitiſchen Intellekt bei. Man in Stellungen der bezeichneten Art nur vorüber⸗ bündig ſprach. „Ordentlicher Mann fein! Kennen 2% wifig. Egppter .. 5 15755 405,06 frend der Jahre 186779 nach den verſchiedenen 
unterſcheidet Mänuchen, Weibchen und Arbeiter; gehend, etwa zur Aushülfe, zur Ausbildung oder lernen!“ Der Urgroßvater unſeres jetzigen Kai⸗ % Spanier äußere Anleihe... 5 7 Theilen Sibiriens verbannten Männern und 


letztere müſſen als verkümmerte Weibchen gelten. aus ähnlichen Gründen eingetreten ſind. Denn 


Frauen, zuſammen 210,000, ſind nicht weniger 


Als Vertheidigungsmittel beſitzen fie im Hinter- der Verſicherungszwang ſoll ſich nach der Be⸗ ; RE 5 - 
theile ein Giftbläschen, beffen Inhalt (Ameisen. gründung des Gehegen zwurfs und den aus den ihn, als er ihn auf der Fe oe ar — 2% privil. Türt.⸗Obligationen . 1255 426,50 als 109,000 ohne Urtheil verſchickt worden, ganz 
fiure) fie dem Feinde entgegenſchleudern Als Verhandlungen auch ſonſt erkennbaren Abſichten er ne eee een . Bea 59325 einfach auf Befehl der Adminiſtration. 
weſentlichſtes Sinneswerkzeug dienen die Fühler. des Geſetzes nur auf ſolche Perſonen erſtrecken, Baden?“ > FR Prioritäten. 341% 841,25 Newhork, 18. März. Nach einem Tele- 
Aus dem häuslichen Leben der Ameiſen ſind er- welche ihren Lebensunterhalt berufsmäßig als „Trinken u Banque ottomane ............ 628,75 | 62625 S tia 0. wären di 5 4 
wähnenswerth das gegenſeitige Ernähren und Arbeiter oder untere Betriebsbeamte erwerben „Militär “ e ER ER 828,75 | 823,75 gramme aus Santiag R 9 fen 
Unterſtützen bei Arbeit und Kampf; ſehr bemer- oder in ſozialer Beziehung dieſen Perſonenklaſſen „Ma nat.“ äh A: escompte .......... 530,00 | 523,75 Jquique und Piſagua gegenwärtig in den Händen 
kenswerth ſind die Kämpfe der Ameiſen verſchie⸗ wenigſtens annähernd gleichſtehen. Es werden „So Be * a? •— — 8 un der Aufſtändiſchen, der übrige Theil des Landes 
dener Haufen. In der zweiten Hälfte des August hiernach in vielen Fällen, beiſpielsweiſe die Polizei 20 Meridional⸗Allie —y— — 426,25 ee iſt rubig. Die Lage der Regierung beſſert fich 
a Bess; Bee . > ee — — nicht als verſicherungspflichtig zu er⸗ „König ” an har 8 ARE 25 t EG u. Tas 

en und Weibchen. Aus den Eiern, welche die achten ſein. (in u 1 1 e . 0 
Weibchen zuerſt legen, entwickeln ſich zunächſt — In den königlichen Forſt⸗Revieren wer⸗ „Gratulir. Auw Tine An, e 99900 88920 Newyork, 18. März. Nach einer Depeſche 
nur Arbeiter, erſt im nächſten Jahre legen ſie den auch in dieſem Jahre Verſuche gemacht, P gericht Suezkanal⸗Aktien 2473,75 1247250 des „World“ ging die Beſatzung von Valparaiſo 
Eier, aus welchen männliche und weibliche Indi⸗ durch Anbringung von Niſtkäſtchen für Staare Borſen erichte. Gas; Parikanıy : ie. 00 [1465,00 mit Kanonen, Waffen und Munition zu den In- 
viduen entſtehen. Die verſchiedenen Stadien der und kleine Singvögel die aus den Wäldern ver- Stettin, 19. März. Wetter: Trübe. Be⸗ Credit Lyomnais 796,00 | 790,00 ſurgenten über. 


Gaz pour le Fr. et l’Etrang..., 
Transatlantiq ue 5 
B. de France 5 


ſchwundenen Singvögel wieder heimiſch zu machen rometer 27“ 9, Temperatur ＋ 3° Reaumur. 
und damit dem Ueberhandnehmen der Fichten⸗ Wind: NO. 
Raupe vorzubeugen. Weizen feſter, per 1000 Kilogramm 


Entwickelung ſind in ihren Einzelheiten noch 
nicht erforſcht. Ihre Bauten, die Ameifenhanfen, 
ſind durchaus planmäßig angelegt. Die Ameiſen 


Newyork, 18. März. Ein großes Waaren⸗ 
Importhaus hat feine Zahlungen eingeſtellt. Die 


ſind durchweg Fleiſchfreſſer. Jedes andere c mem If 195—204 bez., geringer 185—193 bez., e . 362,00 99800 Paſſiven ſollen 600,000 Dollars betragen, woran 
Infekt, das ſich ihrem Haufen nähert, iſt ihnen Sommerweizen 202—206 bez, per April-Mai 2¼ Cons. Angi. 90% 9687 europaiſche Häuſer mit der Hälfte betheilgit find 
verfallen. Ihre Waffen ſind die Kiefer. In Konzert. 206 bez, per Mai⸗Juni 206,50 bez., per Juni⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mi.] 121,75 121% 5 . ade linz 
den Tropen giebt es Ameiſenarten, die durch ihre Zu dem geſtrigen Benefizkonzert des Kapell⸗ Juli 208 B., 207,50 G., per September⸗Oktober Wechſel auf London kurz 19 [5.1% - etw Orleans, 18. März. Der italieniſche 
Gefräßigkeit ſelbſt den Menſchen aus feiner Woh- meiſters Herrn Offen ey hatte ſich ein zahl⸗ 200 bez. 4 Cheque auf London 25,20 ½ 25,21 |Priefter Manovita, welcher vor der Mafia einen 
nung vertreiben; neben allem Schaden, den ſie reiches, diſtinguirtes Auditorium in dem großen Roggen unverändert, per 1000 Sit Wechſ. Wien. kn... 216,50 216,59 Drohbrieſ erhalten hat, erklärt, daß dieſer Ge⸗ 
ſir die . 3 Na jedoch den gg daß Be — e Bauch al et 1 loko 5 ls ze Pe 5 1 Kae 51 mn heimbund 360 Mitglieder zähle, unter welchen 
fie die Häuſer oder Hütten gründlich von Unge⸗ dieſer reiche Beſu „als die dem Benefizianten ez., per Mai⸗Juni . u. G., per „ Madrid kk. ' g ) 1 
a - zum Beginn und während des Konzerts . — Juni⸗Juli 175,50—176,50—176 bez, per Sep⸗ ehe neue .. 640,00 | 640,00 ſſich 80 entſprungene Zuchthäusler befänden. 


ziefer reinigen. Dort giebt es auch Ameiſen, die 
außer Stande ſind, ihren Bau ſelbſt zu fertigen; 
zu dieſer Arbeit rauben ſie Individuen aus an' 


- : 58.75 58,12 
brachten Ovationen, ſowie die prachtvollen Kranz tember⸗Oktober 166 bez. Ä ' 
und Blumenſpenden ließen 8 wie ſchr Spiritus höher, loko rer 10,000 viter⸗ Paris, 18. März, Nachm. Roh zucker 
deren Haufen und halten ſie wie Sklaven. Es hegen es verſtanden hat, ſich die Gunſt der prozent ohne Faß 70er 50 G., 50er 69,70 nom., (Schlußbericht) 88% feſt, loko 36,00 36,50. 

iebt übrigens auch Inſekten, mit welchen die hieſigen Muſilfreunde zu erwerben. per April-Mai 70er 49,90 G. per Mai⸗Juni Weißer Zucker fell, Nr. 3 per 100 Kilo, Schiffe zum Kriensp; 
Ameisen auf freundſchaftliche Weiſe verkehren. Die Eröffnung des Konzerts bildete Wagners 70er ——, per Juni⸗Juli 70er — — per grumm per Mürz 38,00, per April 38,20, per um fe 3 iegsdienſt einzurichten. 

Die bekannteſten find der Roſenkäfer, deſſen farbenprächtige Tannhäuser Ouvertüre, deren Juli⸗Auguſt 70er 50,40 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ Mai⸗Juni 38,62 , per Oktober⸗Januar 35,75. Buenos Ahres, 18. März. General Mitre 
Larve im Ameisenhaufen lebt, und die Blattläuſe. charakteriſtiſche Gebilde unter der ſicheren Direk⸗ tember 70er 50,20 G. Paris, 18. März, Nachmittage. Ge ⸗ iſt heute von Europa hierher zurückgekehrt und 
Der Grund liegt darin, daß dieſe aus ihrem tion des Herrn Offeney vorzüglich zur Geltung Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm Tofe treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen von einer zahlrei chen M t intbn⸗ 
Körper gewiſſe ſüße Stoffe abſondern, welche die kamen. 8 Orcheſter entledigte ſich hier, wie o F. 61,00 B., per März 61,00 B. per träge, per März 28,30, per April 28,30, per von en Menſchenmenge mit en gu 
Ameiſen ſehr lieben. Um zu ſolchen Stoffen zu auch in den übrigen Inſtrumentalſätzen des Pro⸗ April⸗Mai 61,00 B., per September⸗Oktober Mai⸗Juni „40, per Mai ⸗ August 28,40. ſiaſtiſchen Kundgebungen empfangen worden. Im 


Mexiko, 19. März. Nach einem hier ein- 
gegangenen Telegramm aus Lima wäre dort 
ein Agent der chileniſchen Regierung eingetroffen, 


elangen, entwickeln die Ameiſen große Intelligenz, gramms, ſeiner ufgabe mit voller Hingebung, 62,50 B Roggen ruhig, per März 17,70, per Mai- Laufe des Tages wurde Mitre auf der Plaza 

fo 4.8 verwahren ſie die Eier der Blattläute — war der allſeitige Applaus und Hervorruf, Gerſte loko ohne Handel. Auguſt 18,20. Mehl matt, per März 60,70, San Martino formell zum Kandidaten für die 

den Winter über in ihren Haufen, um ſie im der dem geſchätzten Dirigenten zu Theil wurde, Hafer per 1000 Kilogramm loko 142 bis per April 61,10, per Mai⸗Juni 61,90, per Mai- Präſidentſchaft proklamirt. Die Einigung der 

Jrühjahre zur Entwickelung wieder auf die ge⸗ wohlverdient. Neben dieſem einleitenden Werk 148 bez. Aa 61,%0. Rüböl ruhig, per März An 58 2 a 

eigneten Pflanzen zu bringen. nahm ein hier zum erſten Mal zu Gehör ge. Petroleum loko 11,20 verz. bez. 72,75, per April 73,25, per 5 Ausett 74,75, Parteien Roca und Mitre iſt jetzt vollſtändig 
9 brachtes Tongemälde mit verbindendem Text von Angemeldet: Nichts. per September⸗Dezember 76,75. Spiritus hergeſtellt. f 


Die Ameiſen find dem Pflanzenwuchs nicht 


S 2 08 x e 


e eee eee 
Offene Stellen. 


Männliche. 
auf gute Lagerarbeit verl. 


Ichneidergeſellen an, 


Schulſtraße 4, H. 1 Treppe. 
f 7 unter günſt. Bedingungen verlangt 
Lehrling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
810 füchtige Schneidergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung werden verlangt von 
Otto Kämmerer, Schneidermeiſter, 
Strasburg i. U. 
Reiſegeld wird vergütet.) 


Suche einen ordentl. Knaben als Lehrling. 
Krüger, Bäckermſtr., Grabow, Breiteſtr. 12. 


Die: Stellen rad und Berat 


Die Eiſengießerei und Fabrik fuͤr Grabdenkmäler von 


is 


N 
t 


Grabgitter 


ENDE 


NN ö 
Inn 
III 5 t 


Inn 


a 15° o Rabatt. Zu 


Außerdem ift größtes Lager von sehwarzen, schwedischen Granitsteinen und“ 


Schwellen und Sockel in Granit und Sandstein; auch hierin billigſte Preiſe. 
Komplette Aufſtellung auf den Kirchhöfen wird übernommen. 


Die Herren Radfahrer 


lade ich zur Beſichtigung 
der ſoeben eingetroffenen 
Rudge- und Doppel: 


orbre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
dr.: Stellen - Courier. Berlin · Weſtend. 


Einen Schneidergeſellen 


für gute beſtellte Arbeit verlangt 
A. Simonowski, Frauenſtr. 48, 3 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf Hoſen zum Bügeln wird 
verlangt Frauenſtraße 12, 1 Tr. 


Tüchtige Schneider auff 8 0 
Militär-Röcke verlangt reifen) ein. 


E. Ernst. Junkerſtr. 13. f 1 | 
Für meine Schneiderei ſuche 155 Lehrtinge. Er Im Ge brauch befindliche Räder, auch hohe, 
werden ſchnellſtens mit Cushion tyres billigſt verſehen. 


. Flügel, Roßmarttſtr 14. 
n kräftiger Hausknecht für Fleiſcherel wird 

Er ee e ee Hochachtungsvoll 

C. L. Geleineky. 


verlangt Breiteſtraße 62. 
Einen Malerlehrling verlangt 
Ein 
flotter 


die das Malergewerbe erlernen EZ { 
Knaben, wollen, können ſogleich oder ſpäter — —— ö 2 R 5 
eintreten. 11 7 7 eee 4 Sicherheits 7 Räder 
Grabow a. O, Langeſtr. 2. e 


„ mit Cushion ty- 
res (Gummi = Bolfter- 


D 


Ernst Eli mann, Malermſtr., Eliſabethſtr. 45. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarb. find. dauernde 

Beſchäftig. b. W. Büngel, Burſcherſtr. 48, Hinth. 1 Tr. 

Ein junger Bautiſchler auf Koſt und Logis wird 
verlangt Pommerensdorferſtr. 17. 

Ein Kupferſchmiedelehrling wird gegen Koftgeld zum 

1. April geſucht. Bernb. Wedell, 

Kupferſchmiedemſtr., Pladrinſtr. 10. 

Ber Tiichtige Rock⸗ und Paletot⸗Schneider verlangt 
A. Diemer, Breiteſtr. 22. 


1 Schneidergeſelle Se 2 d. r 

2 tüchtige Schneidergeſellen ane aden 

dauernde Beſchäft. bei . Knuth, Schneidermſtr., 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 4. 1 


schnurrbart 


erzeugt durch 
Paul 
Bosse's 


Original-Mustaches-Balsam. 


A strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 


Ostereier 


in Marzipan, Chocolade, Fondant 20, 20. 
in bekannter 


großartiger Auswahl, 
Vollendeter Ausſtattung, “8 


owburziglichem Gej mad, WR 


ſowie Oſterhaſen, Oſterlämmer, Oſter⸗ 
Atrapen, Oſterbonbonièren; 
Stroh-, Geflecht⸗, Glas⸗, Pappe⸗, Holz⸗Eier 


empfehlen 
Hartwig & Vogel. 
untere Breiteſtraße 28, 
:wiſchen Hotels du Nord und 3 Kronen. 
HK ircher's großes Möbelmagazin 
Schuhſtraße 29, neben der Hoſapotheke, 


Weibliche. 


tüchtige Handnähterinnen auf Knaben⸗ 


Mehrere Anzüge von 7—12 finden bei hohem 


Lohn dauernde Beſchäftig. 4 Heinrichſtr. 4, part links. 


Ein junges anſtänd. Mädchen 
wird bei 2 kleinen Kindern für den Nachmittag zum 
1. April verlangt Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. rechts. 

Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden ſofort verlaugt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 


Hand- und Maſchinennähterinnen 


auf Herren⸗Jackets werd. verl. Roſengarten 8, 4 Vr. v. 
Hoſen⸗Nähterinnen in und außer dem Hauſe verl. 
Pr» « Droese, Roſengarten 41-44. 
Tücht. Handn. a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. III I. 
Hoſennähterin auf Hoſen w. verl. Bollwerk 4, 4 Tr. 
Eine Handnähterin auf Knabenanzüge wird verlangt 
Hohenzollernſtraße 7, Hof l. 1 Tr. 
Geübte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf 
werden ſogleich verlangt Louiſenſtr. 22, H. 3 T 
Junge Mädchen auf Damenſchneiderei verlangt 
M. Lubaseher. 
Ein junges Mädchen geſucht 
Turnerſtraße 39, parterre rechts. 
Mädchen für Alles, Kindermädchen erh. noch alle ſehr 
gute Stelle b. h. Lohn. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6. 
Hoſennähterinnen außer dem Haufe verlangt 
Roſengarten 52, 3 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe verlangt 
Louiſenſtraße 12, Hof rechts 3½ Tr. 
Zum 1. April eine Aufwärterin geſucht 
Grabow, nkenſtr. 12, 2 Tr. r. 
1 Mädchen bei 4 Perſ., d. auch'melk. k., 10 Landmädch. 
verl. ſof. Lorenz, Agt., Roſengarten 48, H. r. II. 


TTT 
1 Aufwärterin wird verl. Grenzſtr. 13, 1 Tr. links. 
Knechte, 8 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 8, 


Hoſen 
u. l. 


Möbeln und Spiegeln. 


Vermietbungen. 
Wohnungen. 


Oberwiek 11 find 3 Stuben, Kab. Küche, Water- 
tlofet zu Rm. 34.50 zum 1. April zu verm. 


2 u. J St u. Zub. in verſch. Gegend. d. Stadt 
um 1. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. 


Garnituren in Pl 
ſauberer Arbeit. 


ſowie auch dunkel polirt. 
bedeutend billiger, wie in den Ausverkäufen. 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
a Armbändern, Broches, Obrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manscheit- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


(Inhaber II. & C. Brandt). 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


E. Kireher, Tiſchlermeiſter. 


Viſlenräume I Ctage, 4 Stub, Kab. u. J. enthalt., dsgl. 

Gartenbenütz Jalkenwalderſtr. 54, 5.1. April zu verm. 
AF herrſch. Wohn., 5 Zimmer m. 

Pölitzerſtr. 86 Balkon u. Garten zu verm. 


Heiligegeiftſtr. 3—4 2 Vorderz. n. Kab., o. 3 St., Kb. 
Küche u. lämmtl. Zub. 4. April z. verm. 3 Tr. b. W, 


en rer Er abi N i P 
aſtadie im Laden. e ee ee, . u TTEFERTERE: 
— —— Spezial⸗Niederlage 


Stuben. 


Chokoladen und Zuckerwaaren BE 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Baumſtr. 7 eine Stube zu verm. Zu erfr. 8 Tr. 
Junge Leute finden Schlafſtelle Taubenſtr. 6, 1 Tr. x 


Zwei ordentliche junge Leute finden gute Schlafftelle 
Laſtabie 48 im Laden. 


1 Leere Zfenſtr. Vorderſtube m. Kammer 3. 1. April 
zu vermiethen Oberwiek 64, v. 2 Tr. l. 


Ordentl. Fran oder Mädchen 
ohne Bett 


indet bei einer alleinſtehenden Wittwe freundli i 
nf, Jed N egal 
Ein j. Mann fd. Schlafſt. Stoltingſtr. 98, Hof part 1 
Lordil. Dann fb-fgl.g.Schlafft. Rofengarten 61, Hof r 
3 ältliche Frauen finden gute Schlafftelle. 
Zu erfragen Breiteſtr. 11, 2. Hof 1 Tr. 


Verkäufe. 
1887er Apfelwein, 


igener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billi 
799 und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 1 8 Boat 
„ R. Fretzdorff, 
Breiteſtraßſe 5. 


Neue, schöne, effektvolle 


Hochzeits-Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen Gebrauch zu 
allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


11 An 


r // / un 


ernh. Stoeu er. Stell- Grünhof 
Bernh.8toewer dietin-srünhef! 
fertigt u. liefert ſeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 


ferner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ. % 


Monumenten, ſowie von grauen u. weissen Marmordenkmöälern vorhanden, ferner 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


8 Für die Haut völlig unschädlich, Versandt discret auch gegen Nachnahme ftets in 
[rer Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Fee in Stettin, Breite- zerkleinert, jo daß daffelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken an unſere geehrten Abnehmer gelangt. 


„ Wertſtatt für Reparaturen und Neu arbeiten. 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von einfachen und hochfeinen 
5 Ganz beſonders große Auswahl von 
üſch und Seide, Schlaf-, Panehl- und einfache Sofas in nur Juwelier, Gold: und 
Die haltbarſten Federmatratzen mit auch ohne Bettſtellen in echt 
Durch Erſparung hoher Miethe verkaufe meine beſſer gearbeiteten Möbel 


D 


Neuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Agnarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


Zur Oel-, Aguarell-, Maſolika-, Chromo-, Sprit-, Paſtell-, 
Dronce-, „Emaille- und a e 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 

JJoeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. EN 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


IE 


ir empfehlen unſer großes Lager aller Sorten Brennmaterial, als: 


Schott. Lochgelly Cannel u. Steinkohlen, 
Böhm. Pechglanz Braunkohlen u.Schles.Steinkohlen. 
Senlienberger Briqueites, Anclamer Stadimoortorf 
u alle Sort. Brennholz in trockener Waare. 


Unſerem bewährten langjährigen Grundſatze gemäß führen wir nur allerbeſte Waare 
bei anerkannt reellſter Bedienung. Durch Errichtung großer Lagerſchuppen ſind wir im 
Stande, unſere ſämmtlichen Stein⸗ u. Braunkohlen, Briquettes u. Torf geſchützt gegen die Witterung l 


im Trockenen zu lagern. Die Vortheile dieſer Lagerung für unſere geehrten Abnehmer ſind 
ganz bedeutende. Die Kohlen werden leichter im Gewicht und gewinnen an Brenn⸗ A 


kraft, da kein Verwittern derſelben ſtattfinden kann. Die Schuppen haben feſte Lehmfußböden, wodurch 

jede Verunreinigung mit ſandigen oder erdigen Theilen vermieden wird, auch wird das Sieben der Kohlen 

ein beſſeres, da bei naſſen oder zuſammengefrorenen Kohlen eine grusfreie Lieferung unmöglich iſt. Ferner 

finden unſere Kohlenbezüge nur in Deckfahrzeugen ſtatt, To daß die Waare auch nicht auf dem Trans⸗ 

port leidet. Bei Entlöſchung der Fahrzeuge werden die Kohlen mittelſt Hebewerks über Siebe geſchüttet, E 
welche durch eine Maſchine gerüttelt werden, fo daß wir auch direkt aus den Fahrzeugen nur vollſtändig 4 
grusfreie Waare liefern. 


Außerdem haben wir eine 


Kreissäge und Holahackmaschine mit Gaskraftbelrieb 


aufgeſtellt und können in Folge deſſen Beſtellungen auf zerkleinertes Holz 
wenigen Stunden ausführen. Das Holz wird ebenfalls unter Schutzdach 


W. Stange & Co., Siberwiei. 
79 Am April A ER: Ale ia | | 
Keszen-, Seifen-, Oel- und Petroleum-Niederlage 
von Mönchenbrückſtraße 4 


nach Königsſtraße 11. 


Für das mir bisher in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen 2 
beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch auf mein neues Geſchäft zu 


übertragen. 
Hochachtend 
Zander. 


Carl 
Zu den Einſegnungen 


empfehle mein gut ſortirtes Lager in dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitetem 


Gold⸗, Silber⸗, Corallen- u. Granatſchmuck 


zu den billigſten Preiſen. 


Hochzeits⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenke 


zu allen Preiſen und in großer Auswahl vorhanden. 


Paul Frank. 2 
Silberarbeiter, Stettin, 
untere Schulzenſtr. 2628. 


Preis- Iliste 
über 


Scheuertuch vom Stück Ferlige Scheuertücher 


a P. IJ Nies en 0 Wir . 28 da . er ee 
VVV A 
Qua 3. fi H. % 2 due alas. 2 c > Br 
dune u, Ae, „ de ee . 
duns, A, „ ee bene e 
Qualität EE. 1 Pr 5 — 5 Qual. Bk. 85 BR = 4 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


C. L. Geletnek y. Roßmarktſtr. 18. 


Patzenhofer. 


Allen unſeren werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettiu und Umgegend zur 
Sie en Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 
Bier führen. 
Herr Zimmermann Unterw. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birckenallee. 
„ Krüger, Gieſebrechtſtr. Thies, Kronprinzenſtr. 


„ Riebe, Gieſebrechtſtr. „ ͤ M. E. Sauerbier, Bismarckplatz. 

„ Bagemühl, Hohenzollernſtr. „ Piepenhagen, Falkenwalderſtr. 

„ Matull, grüne Schanze 2. „ II. L. Fu bel, (vorm. A. Fechner) Friedrichſt. 
„ schumacher, Bogislavſtr. 8. | „Paul Schild, Bergſtr. 

„ Pagels, Gr. Wollweberſtr. „ Th. Hauff, Roſengarten 2. 

„ G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. „ Sternberg, Roßmarkt. 

„ Last, Grabow, Langeſtr. „ Brandt, Kohlmarkt. 

„ Haase, Grabow, Langeſtr. „ Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. 

„ Sehmidt, Grabow, Franfenfn. „ Th. Barseh, gr. Laſtadie 35 — 86. 

„ Bethke, Bredow, Karlſtr. „ Breslich, Gartenſtr. 2. 

„ H. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. „ Jahns, Oberwiek 65. 

„ Schönberg, 4 „ Stoltenburs, Oberwiek 56. 

„ A. Strüwing, Warſowerſtr. „ IB. E. sor mann, Grabow, Gießereiſtr. 
„ Ziemann, Grenzſtr. 17. „ M. Kaufmann, 8 Langeſtr. 
„ Vahl, König⸗Albertſtr. 6. „ Spiegel, 7 


„ Lielie, Bredower Schützenhaus. „ Moldenhauer, Bugenhagenſtr. . 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen uſtaſt bei unſerm Vertreter 


A, Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 
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Carl Oberländer 
Glas- und Porzellan-Handlung 


Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 
erlaubt ſich das geehrte 5 Stettins und der Provinz auf ſein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan-, Steingut, Majolika, Thon, Chriſtall⸗ 
und Glaswaaren 


wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts— 
und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. 
Zur 


Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſehirre N 
90 ek Lager den Haushaltungen aller Stände eine reichhaltige Auswahl; außerdem empfehle ich mein 
chäf als 
0 


zortheilhaſteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


Bei Einkäufen bitte ich vorzugsweiſe das Hauptgeſehäft am Kohlmarkt zu beſuchen, da wegen der 
daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine reichhaltigere ſein kann, wie in dem alten am Heu— 
markt belegenen Geſchäftslokal. 


Berlin V., 
Berlin W. J. J. R Ber! 
Leipziger. EX Legge 
(früher Jügerstrasse 49/50). 


Thee's neuester Ernte. 


e Sede esse 


Souchong and d, 00. a 
Moning Congo re .. . * 2 e mit meiner Firma 


(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, und Preis 


Melange 6,00 und 9,00. versehen, 
Thee-Grus a Pfund Mk. 2, 00, 2,40 und 3,00. 
Ferner: Indische Thee's, „ie Indisch-chine- 


sische Mischungen“ Ein . 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Thee orten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5 in eh 
a era 7 Pfund 


e »benfalls in 
Packeten a ½¼ , ½ 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Rex sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 


. Margarine Rödiger iſt die beste. 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Gardinen 


ſind neue Sendungen eingetroffen. 


Wir empfehlen: 
Gestickte Schweizer Tüllgardinen, 
Englische Tüllgardinen und Stores 


in reichhaltigſter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 
868 


SSS 
merikanische Verkaufshallen. 


Aschgeberstr. 5, 1 Tr. kl. Domstr.. u. Kolılmarkt-Ecke. 
Billigste Bezugsquelle der ganzen Welt 
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Verkauf nur Der Preis 


7 
27 
27 
520 
8 
2 15 
3 — F. Meier & Co., 1 n 3 Herren- und iſt a on 
Breitestrasse 36—38. 8 8 K na 0 en⸗ G ar d er o 6 & Haie 
* 
& 
& 
Ex 
2 
x 
25 


dect 


Durch Erſparung der 8 wie anderer Unkoſten, ſo a durch Baar⸗Einkäufe iſt es nur möglich billiger wie jede 


1 
Concursmasse 
zu folgenden Preiſen zu verkaufen: 


Conſirmanden⸗ Anzüge von 9 Mk. an. 


Reſte und ältere Muſter zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


ä Herren : Anzüge ı0 1 on 
Neuer Sommerpaletots | 5 i 


10 Lederhoſen, fämmtliche Arbeiter Garderobe E 


zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


Kinder⸗ E u all Breisigen, 


Petroleum --Motor „Vulcan 


mit gewöhnlichem aan (nicht Benzin) arbeitend. 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Silberne MeAnllehend U 


Ehrenpreis! 
Bremeng1890. L. 


. . 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, landwirthschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
ser förderung, Krühne, 
Aufzüge, Schifffahrts- 
zwecke ete., vorzüglich 
für eleetrische Be- 
leuehtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb, Pe 
troleumbedarf pro P. 8. 1 
und Stunde eirca 0,5 kg. 
Spec. Gew, 0.825 kg — 
1 Liter, 

Ausführliche Preislisten 
gratis und franco. 
Alle Grössen vis acht 


25 Preis-Medaillen. 


Drain-Böhren ren, | II bester Bitferli . 
1½ 2, 2½, 3, 4, 5, 6 Zoll Weite, 
St 1 UNDERBERG-ALBRECHTS 
Jederzeit 8 Straube & Lauterbach, E 
Ueberall aufstellbar ohne 1 ER 
1 Silberwieſe. Alle 1 N cher‘: 
u. ohne polizeiliche Re- find zu haben Roſengarten 73, 
Ben Kei 2 5 5 5 Matzes Beſtellungen werden daf. angenommen. -Boonekam of Maag Bitter 
Arie günten gefahr eleg., zu vl. Falten walderſtr. 127 
2 an e 3 5 Eing. Behringerſtr. part. r in Rheinb 2 2 
Gas-Mot K. K. —— n Rhein er am Niederrhein. 
E. Mohnike. — 
Solide liegende Uhrmacher, 
Construction. Faltenwalberſtraße 16, 
5 empfiehlt godene, ſilberne und Nickel: Uhren jeder Art, 
Patentirt in allen ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Industrie - Ländern. [Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
Garantie für ir solide Aus- mäßigen Preiſen gemacht. 
führung und tadellosen =. 46... T 
Gan 
Vorzügliche are 5 Uhren Uhren & G) 


M. Hoppe, Zichter meiſter, 


W Bettitellen in verschiedenen Muftern, EN 


Pierdestirken in flotter En, t t Ki und Erlenholz 
Fabrikation. Diagramme. aller Art rte, ro 3 efern⸗ 
verkauft und reparirt unter Garantie eee * 
8 .Wsabreilt, Agence, 
= = 2 Papenfr. 2, nahe der Mönchenſtr f f . 5 
Ber Theilzahl hne Aufihlag. EZ b 3 BE 
Rich. — —— — Buckau. Ju wert Seltener Gelegenheitskauf @E 


u empfehle ich die in meiner Haushaltung in nur feinfter 
Raſſinad e 


l 


in Engliſchen Tüll⸗Gardinen 


CELS7, Nur aus eingemachten Früchte 
9 2 SE Wa mers ec hien in up nacht ns en ch und] Qualität A 100 em breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, Mtr. 30 Pf. 
er Sr & x As Bezel. J h B 110 „ breit, an beiden Selten Bandeinfaſſung, „ 37½ „ 
19 35 80 5 Ih 175 0 6: : O 120 „ breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, „ 45 
N se 6 110° - Garne Paul ul 6 D 130 „l breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, „ 60 2 


Papenſtraße Nr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 
Gäßzlicher 


8 
. 
8 Ausverkauf 5 
G son Sold, Silber-, Korallen: & 


u. Granatwaaren. Wegen Auf. & 
@ gabe derjelben u. Vergrößerung meines 
ihrenlagers verkaufe ich, um zu räumen, 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe: Broſchen, 
Ohrringe, Ketteu, Armbänder, Colliers 
br und Colliersketten, Medaillons, Beſtecke, 
Berloques, Kreuze, Ringe, Manſchetten⸗ 
und Chemiſet tkn a ferner als beſonders 
billig eine Parthie Brillautringe und einen 


E 135 „ breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, 75 „ 
Auf Qualität D und E machen wir ganz befonders aufmerf- 
ſam, dieſelben find 30 bis 40 Pf. unter Preis. 


SGardinen⸗Neſte "% 
werden zu ſehr billigen Preiſen abgegeben. 
Grösste Auswahl 


Schweizer Tüll Caren, Tiſchdecken, Moͤbel⸗Stoffe 
Nips, Erepe und Manilla 
Poſten Trauringe von 130 Mark. zu wirklich auffallend enen Preiſen. 


ehe Goldwaarenhandlun a | 1 N ronhein K Cohn. 
un 0 aarenhandlung, 
8 obere Schulzenſtraße 33 34. 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baum wolle a 3 
werden ſowohl die jetzt ſo beliebten Striekgarne. 


„Excelsior“ Interkleider 


als auch 
„Merino“ - Strickgarne 
gefertigt. 


Die „Exeelslor“-Unter kleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 7 
liche 15 und Wärme, verbinden mit dem großen Vortheil, daß ſie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen 

Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 

nur diese wieder. 

Unſere „Merino*-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Ligogne in keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne find vollſtändig echt. 

Man achte genau auf die sehutz marken. 

Zu haben in Wir kwaaren und Garn handlungen. 


Naunhof, Sadjen. Wagner & Söhne. 


Waschecht u. krimpfrei 
Unterkleider. 


— — — ——— —H— 
>» 
33 


1 Königsthorpassage 1. 
(Gitte genau auf Firma zu achten.) 1 


